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Heues vom Sage.
— Der deutsche Generalkonsul ln Dublin, o. Dehn» hat dem

Außenminister de, irischen Freistaates sein BrglaublgungSschrribeu
als deutscher Geschäftsträger Überreicht.

— Roch i» Januar soll zwischen Briand und Mussolini iu
»wer ligurischen Stadt, vielleicht Rapallo, eine Zusammenkunft statt,
sind«».

— « u» Anlaß de» Hochzeit de« italienischen Kronprinzen hat
der Sönlg von Italien ein« Amnestie erlassen. Bon der Amnestie
auSgeschloffen sind all«, dl« zur Zeit de« Berbrechrn« unter beson¬
derer polizeilither Aussicht standen. Dir Amnestie erstreckt sich nicht
aus Verbrecher gegen den Staat, Spionage»Ausruhr, Desertion ns».

— üiner Ürklärung des Staatssekretär« Stimson zufolge nimmt
Amerika in der Frage der vzterrUorialität in llhina die gleiche
Haltung ein wie Großbritannien, da« sich bekanntlich mlt der schritt¬
weisen Abschaffung der azterritorialitütSrechte in llhina einverstan-
den erklärt hat.

—Ja BreSlau versuchten sieben lm Bürgerobdach ontergrbrachte
FllrsorgezägNg» auSzubrechrn. Sir lockerten die Fenstergitter, wobei
e« ihnen gelang, «inen Gitterftab herauSzurelßen. Ihr Vorhaben
wurde jedoch von einem Pförtner entdeckt. Man konnte die Bar¬
schen überwältigen.

— Bei Havanna ist der 2«00« Tonnen große llunarb-Dampfer
„Franronia" mit dem 29 5,00 Tonnen großen Dampfer„Statendam-
der Holland-Amerika-LInIe zusammengestoßrn. Bel dem gusammrn-
ftoß wurde»in Teil der hinteren Brücke der„Franronla" wrggerissrn.
Beide Schisse konnten jedoch ihre Fahrt sortsrßen.

— In OrmStowa(Provinz Ouehcr) sind bei einem WohnhauS-
brande sechs ttinder getötet worden

Erösfnmlg der Haager Konferenz.
Im H aag ist am Freitag die ziveite Haager Repara¬

tiv nskonsercnz  eröffnet worden. Sic tagt im'Sitzungs¬
saal der holländischen Abgeordnetenkammer. Die de u t sche
Abordnung wird von Reichsaußenminister Dr. Curtius,
ReichsslnanzniinisterDr. M o l d en h a u e r und ReichSivirt-
schaftSminister Schmidt  geführt. Frankreich  hat seinen
Ministerpräsidenten T a r d i eu, seinen Außenniinister
Briand  nnd die MinisterL ou cheu r und C h i t o ti ent¬
sandt. Die englische  Regierung ist nur durch den Schatz¬
kanzler Snowden  vertreten; der Außenininlstcr Hcnderson
ist merkwürdigerweise in London geblieben. Aus Belgien
ist der MinisterpräsidentI n sp a r , der den Vorsitz der Kon-
serenz führt, mit seinem Außenminister Hy in ans gekommen.
Da außerdem noch zahlreiche andere Länder vertreten sind,
kann man von einem Aufmarsch säst aller europäischen Staats¬
männer in der sonst so stillen holländischen Residenz sprechen.

Die zweite Haager Konferenz steht vor einer ungcivöhnlich
schivicrigen Ausgabe. Auf der ersten Konferenz hat man sich im
wesentlichen daraus beschränkt, die großen Richtlinien für die
sogenannte Liquidierung der Vergangenheit auf der Grund¬
lage des Noung-Plancs anSzuarbeiten. Jetzt handelt cS sich
darum, ein endgültiges zwismcncuropäisches VertragSivcrk zu
schassen, das ein für allcinal eine große Zahl politischer Fragen
der Vergangenheit entscheiden und für die Zukunft bündige
Vereinbarungen zur Regelung der deutschen Tributzahlungen
schassen soll. Eine kurze Uebersicht über die auf Her zweiten
Haager Konferenz noch osfenstchenden Fragen zeigt zur Ge¬
nüge die Gefahrenpunkte dieser endgültigen Regelung für
Deutschland.

Die R ep a r a t i on Sko m mi ssi o n soll nach dem
Voung-Plan „ihre Beziehungen mit Deutschland beenden".
Damit fällt die Möglichkeit einer Wiedcrbcsetzunq der früher
'esctzten deutschen Gebiete, die nach dem Artikel 430 des Ver-
"iller Vertrages im Falle der Feststellung angeblicher deut-
cher Verfehlungen durch die Reparationskommission vorge-
ehen ist, endgültig fort.  Dieser Punkt dürfte eine der

Hauptschwierigkeiten der neuen Haager Konferenz bilden. Dem
Bernehmen nach besteht auf sr a n zö st sche r und belgi¬
scher  Seite die Absicht, dem im Boiing-Pian ausrecht erhal¬
tenen Auslegungsschicosgerichtdes Londoner Protokolls vom
Jahre 1924 die SanktiouSbeiugnisse der Reparationskoiiimis-
sion in, wenn auch juristisch verklausulierter Form, zu über¬
tragen und damit dem Artikel 430 des Versailler Vertrages
ür eine unabsehbare Zukunft weiter Kraft zu verleihen. Es
ann kein Zweifel darüber bestehen, daß die d c u t sche Regic-
ung entsprechend dem klaren Wortlaut und dem Geist des
oung.PlancS eine eindeutige und nicht anders auszulegciide
eststellung darüber erreichen muß, daß mit dem Aufhören der
"Igabcn der Reparationskommission gegenüber Deutschland
nierlci Uebertragung ihrer Befugnisse auf andere Organe
ttsnidet. Der ?)oung-Plan kennt keine  S a n kt i o n s«
a B ita h mcn.

?^ ihc weiterer ernster Fragen wird die Konferenz zu
' Im.  ft C11:®* c endgültige Klärung der d c u t sch- en g l i -

p.11 Eiiteignungsverhandlungen, die endgültige Regelung
eistu ngen,  deren Eingliederung in das Poung-

1 i1 °>e Entscheidung über den so viel erörtertenUeber -
Ho» 400 Millionen aus dem Uebcrgang vom Dawes-

^,,".ä"ch.Vouilg-Plan . Auch das von der deutschen Oesfent-
u i schroff nbgelehnted cu t sch -p o l » i sche Li»' oa t i on s a b kz in inc n wird als ein integrierender

Furchtbares Flugzeug-Unglück.
Win verfehlter Trick-Film.—gnsannnrnstoß zweier Flug«enge.—
Wie da« Unglück geschah. —Zehn Tote. —Die Leichen geborgen.

Zwei Flugzeuge zufammeugestohen.
Aus Santa Monica in Kalifornien wird ei» furchtbares

Flugzeugunglück gemeldet Die Fox-Filmgesellschaftl>attc zwei
Stimson-Tetroit-Maschinen gemietet, um für den Film „Solche
Mämier sind gefährlich" Trickaufnahmenzu inaeiicii.

In einer Höhe von etwa 700 Metern stießen die beide»
Flugzeuge zusammen und stürzten In« Meer. Eine der beiden
Maschinen brannte beim Absturz lichterloh. Bor dem Unglück
kreiste über den beiden Maschinen ein dritte« Flugzeug, von dem
auö ein Fallschirmabsprungstattfinden sollte. (In Anlehnung
an da« geheimnisvolle Verschwinden de« bekannten Brüsseler
Bankier» Löwenftein, ist das Manuskript verfaßt.) Ter Vorgang
sollte von dem niedriger fliegenden Flugzeug ausgenommenwerden.

Das Unglück.
Der Schauspieler, der den Sprung in die Tiefe wagen sollte,

war bereits absprungbcrcit, als der Führer des oberen Flug¬
zeuges plötzlich bemerkte, daß eines der beide» anderen Flug¬
zeuge gegen die Sonne liegend, buchstäblich in das zweite Flug-
zcng hineinstürzte. Offenbar ist der Führer des Unglücksfliig»
zeuge» von der Sonne geblendet worden.

Zehn Personen kok.
In dm beidm Flugzeugen hatten sich zehn Personen bc-

fnnden, die alte um» Leben gekonimen sind. Mehr als 20 Schnell- I
boote fuhren sofort»ach dem Absturz zur Durchsühriing der I

Rr.tungearbcite» anö, die jedoch außerordmtlich schwierig
waren, da da» Meer an dieser Stelle mit Schlingpflanzm aller
Art übersät ist und dir beiden abgcstürztm Flugzeuge Infolge,
drsien von de» Schlinggewächsen vollkommen eingeschlosien
waren. Unter den Toten befindet sich auch der Produktion»-
lctlcr Hawk», der Gatte der Schauspielerin May Astor.

Die Leichen geborgen.
Nach mehreren Stunden Suck>«ns wurden sämtliche Leichen

geborgen. Der leitende Direktor HawkS, der ebenfalls unter den
Opfern ist. ist, wie bereits gemeldet, der Elatte der Filnischau-
lpielcrin May Astor, dir während der Katastrophe in LoS
Angeles in einem Lustspiel auslrat und unter den Zuschauern
wahre Lachstürme entfesselte.

»

Brand auf einem Flugzeug -Mutterschiff.
Wie aus San Pedro in Kalifomien gemeldet wird, brach

an Bord des amerikanischen Flugzeug-Mutterschiffe« .Sara--
toga" Feuer aus. Die Flo.mr»eu schlugen hoch aus dem Schiss
heraus.

Man vennnte«. daß an Bord eine Explosion stattgefunden
hat. Infolge der starken Rauchentwicklung konntm von Land
an» keine näheren Beobachtungen gemacht werden. Später
wnrde von drm Flottcnhauptquartirr San Pedro amtlich be¬
kannt gegeben, daß infolge Explosion eine« Turbinentankü zwei
Matrosen vermißt werden und drei sckpver verletzt wurden.

Bestandteil des gesamten fsoung-SystemS zur Sprache kommer.
müssen. Einen vrcilc» Raum r» den Verhandlungen nimmt
die endgültige Bildung der Bank sü r interuatio-
nalen Zahlungsausgleich  ein.

Die Saar frage  gehört ohne Zweifel mit zu dem ge¬
samten Komplex der Haager Beschlüsse. Die bisherigen deutsch-
sranzösischen Bcrhandluugeii in Paris sind jedoch unzureichend
gewesen, so daß eine Klärung, geschweige beim eine Entschei¬
dung der Saarsragc im Haag heute nocl, völlig ausgeschlossen
erscheint. Die Saarsragc ottr te daher wiederum nur im Rah¬
men privater deulsch-frauzösi cher Aussprachen zur Erörterung
gelangen, damit wenigstense »c Grundlage für die Fortsetzung
der Pariser Besprechungen geschaffen wird. Endgültige Klar¬
heit dürste darüber bestehen, daß im Falle der Ratifizierung
des Voung-PlaiieS und der Ingangsetzung der damit znsani-
menhäiigcnden Einzelgesetzc die endgültigeR ä u m u n g der
3. R h ei n l a n dz o n e bis zum 30. Juni abgeschlossen
sein muß. Hierüber kann aus deutscher Seite keine Erörterung
mehr zugelasscn werden.

Die deutsche Regierung steht nach dem gcsainteu Stand de»
Dinge auf der zweitenH"Er Konferenz ebenfalls vor der
Notwendigkeit, in den politischen und reparatioiispolitischen
Fragen eine endgültige Entscheid»»» zu treffen. Dabei steht
jedoch fest, daß die Grenzen der deutschen politischen und siuan-
zicllen Tragfähigkeit mit den bisherigen Vertragsgrundlagen
weit überschritten sind. Jedes weitere Zugeständnis von deut¬
scher Seite, sei es finanzierter oder politischer Natur, müßte
daS gesamte Gebäude der Haager Beschlüsse erschüttern und zu
Fall bringen. Alles iu allem ist das Schicksal der zweiten
Haager Koiiscrcnz mit Gefahren und Schwierigkeiten über¬
reichlich belastet, und der Ausgang ist »och ganz uugewiß.
Ueberraschuiigen in Form neuer Ziisatzforderuiigeueiner ge-
schlosseiieil Front der alliierten Tribuliilteressciiteu erscheinen
nicht ausgeschlossen.

in Anwesenheit der Vertreter der 10 teilnchnicnden Mächte, d«3
Beobachters der Bereinigten Staaten und 300 Vertretern der
internationalen Presse mit einer Ansprache  des Präsiden¬
ten I a spa r eröffnet.

Eine Teilung der Konferenz wie im August in einen Poll-
tischen und in «inen Wirtschaftlichen Ausschuß wird diesmal
nicht erfolgen.

Dagegen sollen mehrere Unterausschüsse  für die
einzelnen zur Verhandlung stehenden Fragen, wie O str epa¬
rat i on cn , Bank für internationale Zahlun¬
gen.  S achl i e f«  r u » gen usw. eingesetzt werden, die Ihr«
Arbeiten uuverzüglich ausnehiiicn sollen. Die Tagesord¬
nung der Konferenz  umfaßt in erster Linie die von dem
Juristenausschuß in Brüssel fcstgelegtcn 13 noch ungeklärte»
Punkte, unter denen für Deutschland die Sanktionsfrage
im Vordergründe stehen dürft«.

Von französischer Seite  verlautet , di« Repara-
tioiiökonimission habe einen Vorschlag ausgcarbeitet, der darauf
hinauSlaufe» solle, daß dir Befugnisse der Repara-
1i on s koi» ini ssi on auf Feststellung deutscher
Bc rfe h l u i, g«n einem anderen Organismus —
fei rs bic Vergleichskommission des Locarno-
vcrtrages , sei es daS Schiedsgericht des
Uouiig - Plaiics — übertragen werden.

Die für Deutschland wichtigen politischen und finanzpoliti-
schen Fragen dürften erst zum Schluß der Konferenz zur Er-
örterung gelangen, da man auf französischer Seite den Oft-
rrparationen besonderes Schwergewicht beilegt. Diese dürsten
daher auch wohl stark in den Vordergrund gerückt werden.

Frantcelch will den kelloggpall ändem.
Amerika will rö nicht.

Der eiste Sag lm Haag.
Dir Anlunft der deutschen Vertreter. — Die erste Fühtnug-
nahinr. — Die Eröffnung. — Das Arbeitöproqramm.
Die Reichsnitilister Curtius, Moldenhaiicr, Wirth und

Schmid sind am Freitag vormittag kurz vor 12 Uhr im Haag
cingetroffen. Die deutsche Abordiiinig umfaßt diesmal „egen
45 Personen. Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof der
niederländische Außenminister und andere Vertreter der nieder¬
ländischen Behörden eingefunden.

RcichLaußcnminister Dr. CiirtiuS hat am Freitag mittag
gegen %2  Uhr im „Hotel deö Indes" dem französische»
Ministerpräsidenten Tardieu und dem Außenminister Briand
einen kurzen Besuch abgcstattrt, der alü Höflichkeitsbesuch be¬
zeichnet wird. Ferner hat der englische Schatztanzlcr Snowden
eine kurze Unterredung mit Außenminister Briand gehabt. Es
handelt sich hierbei um die übliche erste Fühlungnahme, die jeder
Konferenz vorherzugchen pflegt.

Um 2.40 Uhr fand eine geschlossene Zusammeiikunst der
sechs einladenden Hauptmächte statt, in der die Tagesordnung
und weitere Arbeiten der ikoiifcrenz fcstgelegt wurde».
Ui» 5.40 Uhr wurde die Konferenz in einer öffeutlirlxn Sitznnn

Wie Berliner Jilätter aus Paris berichten, bringt der „New
Uork Hernld" eine Meldung aus Washington, wonach die von
der „Chicago Tribüne" verbreitete Nachricht sich bestätigt,
daß Ministerpräsident Tardieu die Absicht habe, nach seiner
Uiiterredniig mit Staatssekretär Stimson Abänderungen am
Ketlogg-Pakt anzuregen. Diese Abänderungen hätten den Zweck,
solidarische Schritte der koiltrahlerenden Länder im Falle der
Kriegsgefahr zu ermögliche». Senator Borah sowie zahlreiche
andere Senatoren sollen sich, der gleiche» Meldung zufolge,
gegen jede Acilderung am Kellogg-Pakt ausgesprochen haben.

Die Abschassaag der WeririloriMA
ia China.

Amerikas Haltung.
Wie aus Washington genicldet wird, erklärte Staatssekretär

Stimson, Amerika nehmei» der Frage der Exterritorialität in
China die gleiche Haltung ein wie Großbrltannie». (Bekanntlich
hat sich England mit der schrittweisen Aufhebung der Exterri-
torialitätsrechte in China I» einer an die chinesische Regierung
gcrichicten Note einverstanden erklärt D. Red.)



Dir . 3. „Neueste Nachrichten Samstag , den 4. Januar I93V. r

Die flTcflfcnuin der Bereinigten Staaten stk davon unter*
richtet , daß die chinesische Ncgicrnng trotz ihrer kürzlichrn An-
lündigung keine praktischen Maßnahmen für die - llischassnng der
ErterritorialllütSrcchte ergriffen habe oder zu ergreifen gedenke.
Später würden Besprechungen mit Ehina über die weiteren
Maßnahmen in der ganzen Frage erfolgen.

Letzte Äachrichlen
Peesonalveränderung in der Rciktzömarine.

Berlin , 4 . Januar . Daö Reichswchnniiiisterium teilt mit:
Mit den » 1. Januar ist der Vizeadmiral Oldekopp , Flottenchef,
zugleich Führer der Liiiienschisssdivision , von der Stellung als
Führer der Linienschiffödivifion enthoben , der Vizeadmiral
Franz , Befehlshaber der Scestreitkräftc der Nordsee , zugleich
zweiter General der Linienschifssdivision , zum Befehlshaber
der Linienschiffe , und der Konteradmiral Gladtsch , Befehlshaber
der Seestrcitkräste der Ostsee , zugleich Führer des Verbandes
der Aufkläningsstreitkräfle , zum Befehlshaber der Aufklärungs-
streitkräste cnmnnt ivvrden.

Eia deutscher Geschäftsträger im Irak -Gebiet.
Berlin , 4 . Januar . Wie in Dublin , so ist Deutschland seht

auch in Bagdad durch einen Geschäftsträger vertreten . Der
neue Geschäftsträger ist Konsul Litten.

Beginn der deutsch -türkischen HandelSvertragSvcrhandlungen.
Itonstantinopel , 4 . Januar . Der deutsche Botschastcr in der

Türkei , Nadolny , ist am Freitag in Begleitung von General¬
konsul Fabriciuö und Ministerialrat 'Feldhans nach Angora
abgcrcist , wo am Samstag die deutsch -türkischen Handclövcr-
tragsverhandlungcn eröffnet werden sollen.

Die deutsche Reichsbahn in » Jahre 1929.
Berlin , 3 . Ja » . sFunlspruch .) Die Rcichsbalingcscllschast

vcrösscntltcht einen Bericht über die Ergebnisse des ver¬
flossenen Jahres , der über die Bcrkehrslage , das Tarif , und
Finanzwesen , das Personal , das Eiscnbahnbanwcscn und die
Material « » nd Beschassungswirtschast ausführlich cingcht . Im
einzelnen ist daraus hervorzuhcbc » , dast der Güterverkehr des
vergangenen Jahres nur eine geringfügige Steigerung gezeigt
hat . Der Personenverkehr hat nicht ganz die Ergebnisse des
Vorjahrc -Z erreicht . Die Betriebsunfälle ergebcii , dast die
Sicherheit sich erhöht hat . Was die Pcrsoncntarisc nngcht , so
hat die am 7 . Oktober 1028 vorgciioinnicnc Vermindcrnng der
Zahl der Wagenklassen und die dainit verbundene Aendcrnng
der Personentarife im allgeincincn das gebracht , was die
Reichsbahn erwartet hatte . Das Personal zählt 715,000
Beamte , Arbeiter und Angestellte , 15 000 mehr als im Vor¬
jahre . Die Zahl der Beamten konnte um etwa 2500 Köpfe ver¬
ringert werden.

Forstra » Tr . Eschcrich 60 Jahre alt.
München , 4 . Januar . Am 4 . Januar vollendet der bekannte

Orgesch -Führcr Forstrat Dr . Eschcrich sein 60 . Lebensjahr . Er
wurde in Schwandorf in der Obeipfalz geboren , besuchte in
Rcgcnsburg das Gymnasium und studierte in Alchasfenburg
und München Forstivisicnschaftcn . Durch seine forstliche Tätig¬
keit hat Dr . Esclzerich einen Weltruf erhalten . Aus dem Welt¬
kriege zurückgckchrt schuf Dr Eschcrich die Organisation zur
Niederwerfung der Räterepublik in Bayern.

Kein Verkauf der Patschcrkofcl -Bah » an Italiener.
Innsbruck , 4 Januar . Zu den Meldungen über den ge¬

planten Verkauf der Palschcrkoscl -Bah „ an Italien teilen die
„Innsbrucker Nachrichten " mit , dast Koiiiincrzicnrat Zimmer
keinen Entschluß in der Vcrkaussangclcgcnheit fasten wird , be¬
vor nicht alle anderen Möglichkeiten für eine Sanierung der
PatscherkosebBohn erschöpft sind . Mit der Landesregierung
schlveben Verhandlungen seit längerer Zeit.

Zahlungseinstellung des VolkovcrcinS -Bcrlagcö.
Berlin , 4 . Januar . Die „B . Z ." meldet unter der Ucbev-

fchrift „Das End « des Volkövereins -Verlages " u . a . : Der
Volksvcrcins -Verlag , das Bcrlagsuntcrnchmcn der großen
katholischen Organisation des Volksvercins , der seinen Zentral¬
sitz in München -Gladbach l-at , ist seit längerer Zelt in finanziel¬
len Schtvierigkeitcn . Die Wirtschaftskrise des Unternehmens ist
jetzt offen zmn Ausbruch gekommen . Der Volksvereins -Berlag
hat jetzt seine Zahlungen einstellen müssen . Das Defizit beträgt
etwa 2,6 Millionen Mark , von anderer Seite werden » och
höhere Ziffern genannt . Inzwischen sind Verhandlungen ein-
geleitet worden , um das Verlagsuntcrnehmcn zu verkaufen.
Dir Verhandlungen sollen aber ergebnislos verlaufen sein . An
dem llnternehincn war mit nennenswerter Summe — nran
spricht von einer halben Million Mark — Reichskanzler a . D.
Mar ; beteiligt . ES ist aber mit Sicherheit anzunchmen , dast eS
sich nicht um persönliches Geld des frühere » Reichskanzlers
hairdelt , sondern um Gelder , die Marx in seiner Eigenschaft
als Katholikenführer als Treuhänder zu verwalten hat.

Leichenfund im Tenfelöfec im Grunewald.
Berlin , 4 . Januar . Am Freitag nachmittag »vurde Im

TeufelSsce in» Grunewald eine männliche Leiche gefunden,
deren Aussehen darauf schließen läßt , daß cs sich vielleicht um
den Geheimrat Becker vom Auswärtigen Amt handeln könnte

Voruntersuchung wegen Mordverdacht und Urkundenfälschung.

__ Berlin , 4 . Januar . Gegen den Zahnarzt Dr . Gutnrann aus
Schwedt a d . Oder ist die Voruntersuchring wegen des Ver¬
dachtes des Mordes in zwei Fällen , begangen an seiner ersten
und zioeiten Ehefrau , sowie schwerer Urkundenfälschung in acht
Fällen eröffnet worden.

15 Bergleute bei Rheinhausen durch Benzoldämpfe betäubt
Rheinhauscn , 4 . Januar . Ai » Freitag vormittag wurde,

aus Schacht „ Mcvissen " 15 Bergleute durch Benzoldämpfc , dic
einer Lokomotive entströmte », betäubt . Die sofort alarmierte
Zcchcnfcucrwchr ging mit Gasmasken ausgerüstet zur Hilfe¬
leistung vor und brachte die Bergleute an dic Oberfläche . Wäh¬
rend von ihnen vier »ach kurzer Zeit daö Bcwnßtsci » wicdcr-
crlangtcn , wurden elf dem Honibcrgcr Krankenhaus zugcsührt.

Zlvri Leichen aus den Sckncneu
Mainz , 4 . Januar In der Nähe des Bahnhofs AßmannS-

hauscn wurden der 24 Jahre alte Wilhelm Lindel aus Höchst
und dic 22 Jahre alte Kläre Hipp aus Zeilshciin auf den
Echicno » tot nnsgefnndc » . Aus Briefen , die sie bei sich trugen,
ging hervor , daß die beiden gemeinsam den Tod gejucht hatten.

Abreise Tschitschcrins.
Wiesbaden , 4 . Januar . Am Freitag Iwt der russiselx Volks¬

kommissar Tschilscherin Wiesbaden verlassen.

“ ^Ausverkauf
zu befonders vorlcilliaflcn Preifen

Beginn Montag , den 6. 3anuar.
Mäntel

Kleider — Kofiümc
Bilden — Morgenröcke

Strickkleidung

XX/agener & gchlötel
Spezialhaus für Damenbekleidung

FRANKFURT a. M , Goethefir . 9/11

Lokales.
Bad Homburg , den 4 Januar >930.

Notizbuch der Woche.
Böser Anfang . — Es wird weitergewurstelt . — Daß Sie
mir um HimmclSwillen nicht tuten ! — Eine wundervolle
württenibcrgische Inspiration . — Der verleumdete GlobuS.

Na , ich danke ! Das neue Jahr fängt ja reichlich sonderbar
anl Nachtgcspenster brechen die Genicke , Professor Obcrlh , der
Mann mit der großen Mondsucht , macht schlapp und meine
Frau plappert schon seit zwei Tagen im Traum von «hinnn-
lisch-süßen " Pclzjacke » , die in der Inventur nur 72 .95 Mar'
kosten . . .

Situation also inncrpolitisch mies und bedrohlich . Ich
bleibe dabet : der einzig -glückliche Tag im Jahr bleibt der
1. Januar , vorausgesetzt , daß man Silvester mit „Dcrkcincr
Krawler " feiert . Der „Terkemer Krawler " krawclt nämlich so
vorzüglich , daß nian selber 24 Stunden lang zu kraweln un¬
fähig ist und so wenigstens an » ersten Tage des Jahres der
unangenehmen Feststellung enthoben bleibt , daß dic Neujahrs¬
glückwünsche heutzutage ja doch nur zu mindestens 75 Prozent
aus Finanzamlsdenkzcttcln , aus LicserantennotaS und aus
Rippenstößen der Abzahlungsgeschäfte bestehen.

ES wird also wohl das Richtige sein , ivcnn wir entgegen
dem Silvesterbralich hinfort etwas weniger stark über die Toppen
flaggen und mehr denn je die Augen ausbchalten , damit uns
die Brise , dic zu wehen begonnen hat , nicht mit fortwirbclt.
Dic Zuversicht , daß aus dem ncucn Anfang ein neues , grund¬
legend neues Leben erspricßt , scheint man unbarmherziger denn
je rationieren zu müssen . Viel wird sich auch im neuen Jahre
ivohl kaum ändern . Dieser Ausfastung scheint auch ei » Pommer-
scher Schlächtermcistcr zu sein , der seine » Kunden in der
Zeitung folgenden Neujahrsgruß entboten hat :.

Ein glückselig neues Jahr!
Ob 29 oder 30 — es wird

weitergewur stellt
Johann Bandeiner , >

Rinds - und Schweincschlächierei,
Stettiner Straße 17.

Der pommerische Meister des Hackbeils mag nur ei» einfacher
Handwerksmeister sein , ohne das billige Anhängsel des Alltags-
ruhms , einfach wie hunderttausend andere — ein großer Lcbens-
künstlcr bleibt er doch, denn der Mut , über eine bitterernste , bitter¬
böse Zeit zu lachen , ist beinahe ein Kunststück geworden . Ich
wünsche uns den Johann Bandemer in Millioncnauflagc , dann
würden die Quertreibereien , die Nackcnschlägc , dic Enttäuschungen,
dic Nadelstiche und dic uiclcu Verdrießlichkeiten weniger tragisch
genommen.

Da hat in diesen Tagen auch ein württcmbcrgischer Feuer-
wchrmann ein recht klassisches Wort geprägt . In einem Wirt-
scl-aftsgcbäude war ein großes Feuer ausgebrochen und eine
vicldutzendköpfige Menge bestaunte das grausig -schöne Schau¬
spiel . Unter den Neugierigen befand sich auch ein altes Frauchen
mit einem »nordsmäßig langen Hörrohr , In das sich die Greisin
von einer anderen Frau den neuesten „ Situationsbericht " hinein-
sprechen ließ . Mitten iin Trubel der Löscharbeitcn kommt ein.
Feuerwehrmann auf die hörrohrbewafsncte Dame zu und erklärt
mit feierlich erhobener Stimme : „Daß Sie mir um
H i in in c l 8 w i l l e n nicht tuten ! Sie kennen ja
dic Signale nicht . . . !" Goethe und Schiller in allen
Ehren — diese wundervolle Inspiration des württcmbcrgischcn
Spritzcninanncs inüßte auf Ricscnplakaten an jede Anschlag¬
säule gepinselt »verden — —

Denn daß sich heute zuviel int,
Das liegt nur an der Tute,
An der mißbrauchten Schnute.
Ja , das ist das Fatale!
Drum gilt 'S für einen jeden:
Willst fürder du trompete »,
Laß Hörrohr , bitte , Hörrohr sein, '
Denn manchesmal täuscht sehr der Schein
lind daun : lern ' die Signale!

Täuscht nicht alles , dann werden wir nächstens noch ganze
Studien als Tronipetcnstudicn machen müssen , »vir werden aller'
Voraussicht nach unsere olle Schulweisheit noch einmal völlig
uinkrcmpeln müsse», denn der Erzichungsinspcktor des Staates
Illinois , Mister Wilbur Glenn Voliva , wartet der Welt neuer¬
dings mit seiner „unumstößlichen " Ucbcrzeugung auf , daß der
Erdball keine runde , sondern eine — flache Fon » aufweise . Durch
diese seine These wirst Mister Voliva auch dic ganze schöne
Gravitations -Theorie über den Hausen . Der Herr Erzichnngs-
obcrinspeklor von Illinois ist sogar ein Dickschädel wie irgend¬
einer im Buch steht . Er trägt seinen neuen Lehrsatz allen obrig¬
keitlichen Verwarnungen zum Trotz in allen ihn , offenen Lehr¬
anstalten vor . und awar , wie er erklärt , deshalb , weil ihn der'

Südpolflug des Kapitäns Byrd felsenfest von der Richtigkeit
seiner Ausfassung überzeugt habe.

Für Amerika ist die Erde also flach . Nächstens koinnit eine
andere übcrcrlcuchlete Leuchte und macht sie kubistisch . Am Ende
bleibt das aber ziemlich belanglos ; denn ob man auf einer
flachen , auf einer runden oder einer achtkantigen Erde Pleite
geht , das macht den Schmerz nicht schmerzloser.

Fridolin N e ii n a u ae.

7'j Zum Llonzeri von Urbono . Nach dem Konzerl
isl die Reslauralion in der Wandelhalle geöffnet . Umberlo
Urbano Hai sich liebenswürdigerweise bereit erklärt , in
der Wandelhalle anwesend zu sein und während dieser
Zeit Autogramme an die Verehrer seiner Kunst abzuge-
ben . Fotos oder Programme sind jedoch nicht persönlich,
sondern gesammelt durch die Portiers , die sich zu diesem
Zweck ln der Wandelhalle aushallen werden , Herrn Ur»
dano zu übermilleln . Während des Restaurationsbelrie-
des spielt die Kapelle Burkart zur Unterhaltung.

Kurhausiheaier . „Figaros Hochzeit" die große
Oper Mozarts gelangt am Donnerstag , den 9 . Januar
mit oerslärklem Orchester zur einmaligen Aufführung in
Homburg . Diesen seltenen Kunsigenutz sollte sich niemand
entgehen lassen und daher jederma » diese Porslellung
besuchen. Es wird ein Höhepunkt dieser Saison werden.
Mozarts humorvolles Werk ist unsterblich und gerade
diese Oper wird in höchster Dol 'endung gegeben werden.
Ls kann auch nur dieser einmalige Opernadend in Hom-
bürg stattsinden . In den Hauplparlie » sind beschäftigt
die Damen Storbeck , Herx, Loeb , Busch , Weiß und die
Herren Emmerichs , Haltesen , Sahler . Skornia . Beckmann,
Niederschuh . Die musikalische Leitung Hai Herr Dr.
Wvdl inne . die Regie Herr Haltesen.

Kurhaus Da » . Das Kurhaus -Bad wird in der
kommenden Woche nur noch dreimal geöffnet sein,
Dienstags und Donnerstags von 9—1 Uhr (Kasfenschtutz
12 Uhr ). Samstags von 9—5 Uhr (Kasjenschluh 4 Uhr ).

Lamtags werden Sühwosserbäder zu billigen Prei-
sen an Jedermann verabreicht.

Das Dampfbad muß wegen ungenügender Betel«
ligung geschlossen bleiben.

Dersicherungsami »es Oberiaunuskreises.
Das Oberversicherungsamt in Wiesbaden hat auf Grund
der 88 149/151 der Reichsversicherungsordnung den
Ortslohn im Versicherungsamisdezirk des Obertaunus.
Kreises vom 1. Januar 1930 ab. wie folgt festgesetzt:

Für Personen:
a) über 21 Jahre

männlich
weiblich

b) von 16 bis 21 Jahren
männlich
weiblich

c) unter 16 Jahren
männlich
weiblich

Personalien . Herr Gerichtsassessor Rudolf Wenzel,
SohnHI des verstorbenen Pfarrers Wenzel , wurde beim
Landgericht in Slctiin , woselbst er schon seit längerer
Zeit tätig war . zum Staatsanwalt befördert.

Der Kameradschaslsbund ehem . Sv er hält
heute abend 8 Uhr im Saale „Zum Römer " eine
Weihnachtsfeier ab.

Die Ortsgruppe Lad Äomburg der SPD.
hält heute abend . 8 .30 Uhr . im Restaurant „Zur neuen
Brücke " ihre Generalversammlung ad.

Der Kameradschaslsbund ehem . 87 er veran
stallet morgen . Sonnlag . abends 8 Uhr , im Restaurant
Einhorn eine Familienseier , zu der Mitglieder und Freunde
des Vereins herztichst willkommen sind.

Die Vereinigung ehem . 80 er hält am Freitag,
den 10. Januar , abends 8.30 Uhr . im Johannisberg
eine Monatsversammlung ab.

VerbiUiglr Fahrten zur Gaalburg und zu
rück. Wir möchten daraus Hinweisen, datz fast seil
zwei Jahren folgende 10-Fuhrkarlenkarlen ausgegeben
worden : 1. zu Rm . 1.20 (für die 15 Psg .-Strecken)
Gasanslall .Markl oder Kirdorf .Brüningslr oder Brüning
strotzr-Dornholzhausen . 2. zu Rm . 1.60 (für die20 .Psg
Strecken ) Markl -Dornholzhausen oder Kirdorf -Bahnhof
oder Blüningstr .-Bahnhos . 3. zu Rm . 2.— (für die 25-
Psg .-Sirecke ) Bahnhos -Dornholzhausen . 4. zu Rm . 5.50
(für die Streck «) Komburg -Gasanslall -Markt -Saalburg
Hieraus ist zu ersehen, daß bei den 10-Fahrtenkar !e»s
Ermäßigungen bis zu 20°/, gegenüber den normaleNj
Fahrpreisen gewährt werden . Hierdurch wird auch de»!
Hamburgern eine Verbilligung der Fahrkarten gegeben
Die Karlen sind unbeschränkt gültig.

Oberstedten . Programm der »Obersledter Licht'
spiele" (Saal : Zum Weslerwälder Kos) bis einschlietzliit
Sonntag : „Wetterleuchten " , ferner „Die Doltarprinzessi«
und ihre 6 Freier " , sowie das Beiprogramm.

Gonzenheim . Am kommenden Sonntag empfäng
der Turnverein den Bruderverein Bad Homburg zu«
Handballkamps . Homburg eine flinke Mannschaft , ab««
ihr Wunsch gegen den Gaumeister zu spielen, dürste nod
verfrüht sein. Deswegen ist es nicht möglich, daß Ganze»
heim seine erste Mannschaft sielten kann und tut.
wird als Ersatz Fritz Schmidt . Fritz Heuchket und Ko»' ,
rad Burk spielen- Auch ist der Tormann durch Ruf
Matheus ersetzt und Homburg hat immer noch schw« .
zu Kämpfen, wenn es gelingen sollte,' als Sieger a»' y
diesem Kampfe heraus zu kommen Anfang des Spic^
10 '/, Uhr vormittags , an der Seutbergerstratze . Ts fl
noch erwähnt , datz am kommenden Sonntag die Ge»
ratversammlung des Turnvereins Gozenheim im Resta'

5.50 RM.
3 .85 „

4.70 .
3.30 „

2.75 „
2 40 AM.
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Iranl Darmstädler Kof ftalljinbcl , um deren zahlreichen
Besuch gebeten wird.

Der Deulsche Aelchsposl -Kalender lsl in zwei,
ler Folge erschienen . Auch diesmal hal er die Ausgabe:
Die Vessenllichkeil ln knapper und anschaulicher Form
ilber die vlelselligcn Einrichtungen der Deutschen Veichs.
post aufzuklären und die zweckmätzlgsle , bequemste und
wohlfeilste Ausnutzung der Verkehrsmittel zu zeigen . Nach
Güte . Ausmachung und Form wird auch der 2 . Jahrgang
den Beifall der Volkskreise finden.

A Darmstadt . (Kurz « Herrlichkeit . ) Auf de» Oben-
waldhöhc » war vor einige » Tagen dichter Schneesall
eingctreteii , doch blieb die Schneedecke nicht liege » . Die Strasten
sind verschlammt . Autlern lei deshalb z» besonderer Vorsicht
geraten.

A Darmftadt . (D i c elektrische Berg st rasten-
bahn .) Wie man bei der zuständige » Stelle erfährt , kommt als
Zeitpunkt der Inbetriebnahme der neuen elektrischen Berg-
sirastenbahn , entgegen anderslautenden Meldungen , der Sommer
1930 in Frage . Dix erste Hälfte der insgesamt 14 Kilometer
langen Bah » , die ca . 7 Kilometer lange Strecke von Darmsiadt
nach Eberstadt , wurde bereits am 1. Mai 1914 in Betrieb ge¬
nommen . Die ursprünglich vorgesehene Wciicrsührung der
Elcktrobah » über Benshcim , Wcinhclm nach Heidelberg , ein
Projekt , das schon ans dem Jahre 1909 datiert , kommt nicht
mehr in Frage . Die Vcrlängcrnng wird lediglich bis Jugenheim
a . d. B . durchgcsührt . Die (>.7 Kilometer lange Fortsetzung geht
von Eberstadt aus über Malchen , Scchcim nach Jugenheim.
Der Verlauf der » cncn Linie , deren Konzessionsurkunde bereits
von, 22 . Oktober 1928 stammt , lehnt sich direkt an den Höhcnzng
der Bergstraße an und kommt grösstenteils auf eigenen Bahn-
körpcc zu liegen . Für die Linienführung bieten die Geländever¬
hältnisse keine Schwierigkeiten . Die Steigungen gehen bis
höchstens 10 Prozent , der kleinste Krüminnngshalbmcsscr beträgt
80 Meter , der grösitc 800 Meter . Obwohl die neue Bahn , die
als Schmalspurbahn gebaut wird , für den zweigleisigen Ausbau
projektiert ist. erfolgt der Ausbau zunächst nur eingleisig.

A Darmstadt . (Durchschnittspreise für die
Hess . Roggcnan leihe .) Die nach der Anleihcbcdlngiing
II . der scchsprozcntigcn hessischen Braunkohlen Roggenanlcihe
der Verzinsung zugrunde zu legenden Turchschnitlsprcisc für das
vom 1. Mai 1929 bis 30 . April 1930 lausende Zinsjahr betragen:
für 1 Tonne gesiebter Fördcrkohle der oberhcssischen staatlichen
Drannkohlengriiben 5.2I6M ., für 1 Zentner Roggen 11.415M .,
zusammen 16.631 Mk . Hieraus das Mittel 8,3155 RM ., so daß
für den am 1. Februar 1930 fälligen Zlnsschcin für I Einheit
ein Zinsbetrag — nach Abzug der Kapitalcrtragestcncr — von
0,15 Mk. (Einlösunosbetrag ) . für % Einheit ei» Betrag von
0,23 Mk . und für V» Einheit ein Betrag von 0,12 Mk. ausbc-
zahlt wird.

Dücherecke.
Briinv Frank »Die Fürstin " Roman , Bolk «verband der

Blichersreundr , Wegweiser Verlag 0 ). in . l>. H ., Berlin -Ehar-
lvttenburg 2 . Ter verschlungene Lebensweg eines Inngen
Menschen cinsactier , halb bäurischer Herkunft , von schünein
Antlitz niid merkwürdiger llnberührtheit der Seele . Tas
Schicksal scheint sür ihn die Liebe der Frauen als Geschenk
ansersehe » zu habe » , doch es ist seltsam : er vermag nur zu
diene » , und der Dienst am Andern ist sür ihn stets mit Leid
verbunden.

Ter Preis des vorliegendeu Werkes , in Halblcdcr gebiin-
den , beträgt 2 .0«> RM.

Balder Olden »Ich bin Ich " Ter Rvmait Earl Peter ».
Vvlksverband der Bücherfreunde , Wegturiser -Verlng G .m .b .H .,
Berlin -Charlvttenburg 2. Eine vielgenannte , heftig iimstrittene
Gestalt der inodernen Zeitgeschichte . Ter Held die >eS bestricken¬
den Romans , Karl PcterS , der Begründer der dcntschen Ko¬
lonialmacht . wird mit dem Auge des Dichters , aber ohne jede
Spur von Besä vnignng , in seinem iniiersten Trieblebeu ersaht.
Wie die machtvolle Persönlichkeit dieses Erobererihps sich
schon in der Schule und im Studentenleben äusicrst und im
Kamps mit einer feindliche » Welt entfaltet , hat Balder Lldru
mit feinstem Spürsinn und stärkster Schlagkraft darznstelleu
verstandet ».

Der Preis des vorliegenden Werkes , in Halbleder gebunden,
beträgt 3,70 RM.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Erlöserkirche.

Sonntag , den S. Januar
Vormittag » 9.40 Herr Pfarrer Fallkrug.
Vormittag » 11 Uhr Klndergolte »dlen »l, Herr Pfarrer Fflllkrug.
Nachmittags 5.30 Uhr Herr Pfarrer Weltslein.
Donnerstag abend » 8.10 Uhr Wochengollesdiensl mit anschliessender
Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Herr Dekan Holzhausen.

Evangelische GetUchlnliklrctic.
Sonntag , den 3. Januar.

Vormittags 9.40 Uhr Herr Pfarrer ^ ettslein.
Evangelischer Jugendbund Obergosse 7

Sonntag nad .mtllags 4.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abends 8.30 Uhr NAh- und Singstunde.
Kirchlicher Evangelischer Jungfrauenverein In der Klelnklnderschule
Rathausgasse . 4
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemlsdiler Chor der Erlöserkirche.
Am Freitag den 10. Januar für den Gesamlchor.
Elisabethen verein : Montag abend » 8 Uhr Im Saale der Erlöser¬
kirche Hauptversammlung mit Wiederholung des Krippenspiele»
de * Jungfrauenvereln ».
Missionsfrauenverein : Mittwoch , den 8. Januar Im 1. Pfarrhause.

Verelnshetm Kirchensaal 3 der Erlöserkirche.
Wochenordnung vom 5. 1. 1929 bis 12. 1. 1930.

Montag , abends 8 Uhr Turnstunde.

Beginn : Montag, den 6, Januar.

Wo Sie audt
wohnen moflen

Kommen Sie zu uns I Unsere geradezu gewaltig herabgefetzten
Preise im

INVENTUR -AUSVERKAUF
lohnen jeden Weg und die Ueberwindung jeder Entfernung . In fast
allen Abteilungen , besonders in

Damen - und Rinder - Konfektion
gibt es Preisermfissigungen

bis Auf fast alle regulären

zu M M ^ Waren erhalten Sie M MM
Rabatt
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Kommen Sie gleich an den ersten Tagen zu uns.

M . SCHNEIDEB
Das neuzeitliche
Frankfurt a . ML , Zeel,

Kaufhaus
Stiftstrasse

I V ' >, 1 ■>' ■ ''

Dienstag , abends 8 Uhr Bibelslunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr Posaunenchor.
Freitag , abends 8 Uhr Pfadfinderabend.

Jedermann Ist herzlich eingeladen.

Gemeinschaft Innerhalb der Lande »klrche.
Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung In der Klelnklnderschule
Ralhausga «se 8.
Am Mittwoch abend 8 Uhr Im Klrdsensaal 3 der Erlöserklrche.

Kalh. Marienkirche
Sonntag , den 3. Januar.

6,30 . Uhr 1. hl Messe mit Deichlgelegcnheil.
8, Uhr 2. hl . Messe mit Predigt gern . hl . Komunlon de » MAnner-
aposlolate » und der Sctulklnder.
9m Uhr Hochamt mit Predigt.
11.30 letzte hl . Messen,
4 Uhr Andacht hierrauf Gelegenheit zur hl . Beichte ferner Marlen-
verein Im Saalbau (Welhnnchlfeier ).
8 Uhr JOngbngsvereln In der Unterkirche.
Mittwoch Abend Im DarmstAdler Hof MAnnervereln mit Vortrag.
Freilag Gescllenvertln.
Am nAchstcn Sonntag ist g in . hl . Koin . des Marlen und NOt-
burgavereln.
An den Wochentagen sind hl . Messen 7 und 7.30 Uhr.
Montag Fest der hl . 3 Königen.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.

Christliche- Versammlung
Bad Homburg , EllsabelhenslraSe 19 a.

Jeden Sonntag vorm . 11 Uhr Sonnlagsschule
Sonntag Nachm . S Uhr Evangelisallonsverkandigung.
Donnerstag abends 8 .30 Uhr Bibel - u . Gebetstunde
Eintritt frei . Jedermann herzlich willkommen.

Evangelische Kirchengemeinde Gonsenheim.
Sonntag , den 5. 1. 1930.

9.13 vorm . Christenlehre der Knaben.
II) Uhr vorm . Hauptgottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst.
Mon 'ag abends 8.30 Uhr JungmAdchenchor.

Pfarrer Romberg.

Melhodltiengemeinde Friedrichsdorf
Sonntag , den 3. 1. 30.

Vorm . 9.30 Uhr Predigt , W. FlrJ.
Mittags 12.30 Uhr Sonnlagsschule.
Abends 8 Uhr Singstunde.
Montag — Freitag abends 8.15 Uhr Gebetstunde.

Meihodisiengemeinde (Kapelle ) Küpper»
Bahnhofstrasse 52

Sonntag , den 5. 1 1930 . t
Mittags 1 Uhr Sonntagsschule.
»bends 8 Uhr : Predigt . W. Flrl,
Montag - Freilag abends 8.15 Uhr Gebetstunde.

Sonnlagsdienft der Apotheken : Engelapotheke.

In Ziagen
Nichtraucher

Auskunft kostenlos:
Sanitas -Depot Halle a S.

V 75

| | e im a rbei t
schrill). VtUlis-Vsrlig

i | Mischsa C 4

Mjemeine WiMMO
W tzombmgn. ». H.

Die Beiträge zur Arbeilslosenoerslcherung sind ab
1. Januar 1930 aus 3 '/r°/o erhöht. Tadilien sür die
neuen Beilräge sind bei uns erhälllich.
' Bad Kaindurg » den 2 . Januar 1930

Der Vorsland.

Einkafsierer
sür Äredllgeschäsl gesuchI.
Solche , welche sich für
den Verkauf eignen bevor-
zugl-

Osferlen von Kerren , auch
von Beninern , welche den
Taunuskreis genau kennen
unler Ar . 125 an die Exp.
ds . Bl . erdelen.

grosse flusroaljl in

Haar - u.Velour»
I Damen - Hüten

PH . MÖCKEL,  HaarhutlabrikI Magazin:vorolijeenstrasse  8Der Verkaufsraum ist auch Sams¬
tags dis 6 Uhr nachm, geöffnet.

Neueste Modelle.  Nur feinste Qualitäten!

A. Schweitzer

Werksteinen f. erstklassige
Neu u. Reparaturarbeiten
in Bau und Möbel.

Dorotbeenftr . 25 Tel. 2244
Prompte Bedienung
Verantwortlich für de » redaktionellen Teil : S . Her4 Bad H » m

bürg . Für den Inseratenteil , Jakob Klüber Obernrsel.
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Ausgadekurs z. ZI. 95% — Rückzahlungskurs 100°,0

8°|oÜloilauifitie Sl»>besb«»d Mtmmlmileiljes°„-
Ausgabekurs z. ZI. 93°/„ — Rückzahlungskurs 100%

rinnen sich durch dir darin verbürgten Sicherheiten und nie Ijofjc auf mindestens
5 Havre fcftncicote Berzinsnng zn Kapitalanlagen für jederinan».

®l (Q^rft80UQQ ' ^ Goldpsandbriese sind durch ersisiellige innerhalbder mllndelsicheren Beleihungsgrenze bewilligte Gold-
Hypotheken und die Goldkommunalonleihe dmch Goldkommunaldarlehen
an Slädle, Kreis« und Gemeinden des Regierungsbezirks gesichertu. zwar
zu jederzeit in gleicher Köbe und von mindestens gleichem Zinsertrag,
außerdem haflel die Nassauische Landesbank mit ihrem gesamten Der»
mögen Gigenkapilai und Reserven'

öcffcnllitfie@>id)crfteliii| : s..ft
öfsentliche Körperschast der Garant für iämtliche Verpsl chlungen der
4tassauischenl Landesbank. Er haslcl nnbeschrcinkl für diese Verpflich¬
tungen mit seinem gesamten Vermögen und mit seiner Sleucrkrast. einschl.
aller Slädle der Regierungsbezirks Wiesbaden, wie Frankfurt a. M.
(Köchsi), Wiesbaden und sämtlicher Landkreise mit ihen Gemeinden.

0 lratzburger  ojof
:; Jeden Sonnlag

Konzerl und Tanz j
erc . 7

Echl bürgerliche Küche
Gepflegte Weine direkt vom Winzer, la Biere.

Es ladet freundlichsl ein
Adolf ßöu).

Wir suchen per sofort noch einige

Die Pfandbriefe und Kommunalanleihe sind Icidjt veräußerlichen. lvmbardfähige
Wertpapieren. fiirdic Anlegung von Mündelgeldern in ganz Deutschland zngelnffen.

Ausgabe in Stücken zu 500, l(XK), 2000, 5000 04M.“ tlii - ' ‘ " “ “ "Amtliche Börsennotiz: Frankfurt a. M. n. Berlin.

Verkaufsstellen: Sämtliche Banken, Sparkassen, Kreditgenossenschaften und unsere
* Kassen. Hauptgeschäft: Wiesbaden, Rheinstrafrr 42—44.

hanptsiliale : Frankfurt, Heil 127.

Direktion der Nassauische» Landesbank
Dr. Lammers. Hartmann.

Arbeiterinnen
im Alter von 17—20 Jahren. Bewerberinnen wollen

sich bei uns im Büro melden.

Wirkerei Oberursel. © . m. b. Si,
Körnerstras,e 14.

Hypothekenkapital
auf gute Objekte und an pünktliche ginrzahler
zu günstigen Bedingungen auezuleihen durch

£>. E Ludwig,
Luisenstrahe 103 Telefon 2257

Filialleiler gesucht
bi» Mk. 500.— monatlich. Fabriklager, Inkasio bedingt, Bar-
' " - ‘ >eis geblsicher heit Mk. 1500.—. ReellitätSnachweiS geboten und ver¬
langt. Offerten unter 10004, Ala - Berlin W. 35.

Montag , den S. Januar 1930 beginn! meinGroßer

Wei-mGkllsse„BalMerMu
1. Einzahlung

Samstag , 4. Januar

Laufjunge
iiuberst gewandt, per sofort

für nachmittag» gesucht.
Schulflrabe 7/9.

lielips-
Reltaursat

Weihnachtskasse
1. Einzahlung

Samitag , den 4. Januar 1930

Mriewrcin
Die Kameraden werden ge»
beten, der Einladung de«
Kameradschasisbunde« ehm.
80er heule abend 8 Uhr
lm„Römer" zahlreich Folge

zu leisten.
Der Dorfland.

Druckfachen
aller Ar!

3nvcntnr- Äsoerlms
Die Preise sind teilweise bis znr .Hälfte herabgeseht.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.
Kaufhaus Gustav Keryel

Bad Homburg Lnisenstraßc 74,

liefern prompt
und sauber

♦
Homburger

^eucflc ^ adirldilen

Höchstleistungen
bieten wir in unserem grossen INVENTUR«

Ausverkauf
ln unserer umfangreichen

Pelz
Abteilung
sensationelle Angebote in :

Pelz *Mäntel
Pelz "Jacken
Kragen,Muffe
Felleu.Befätze
zu ganz bedeutend ermäßigten

Preisen.

Unglaubliche Mengen hochwertige:
Pelzbesetzte Mäntel

Regen- und Gummi-Mäntel
Nachmittags-Kleider
Schöne Morgenröcke

£ngl , gemusterte Mäntel
Woll -Georgette-Mäntel

Tee- und Abend - Kleider
Strickkleider Pullover

Seal - Plüsch- Mäntel
Einf. und gern. Kostüme
Praktische WolI-KIeider

Blusen und Kostüm-Röcke

2050 '
im Preise herabgesetzt!

Diese Veranstaltung wird alles bisher Gebotene bei weitem übertreffen
da Sie unsere hochwertigen Qualitäten zu derartig reduzierten Preisen
erstehen werden , die bis an ^die äusserste Grenze der Möglichkeit gehen

Unsere groben Auslagen geben ein kleines Bild der vielen Möglichkeiten di<
fich jetzt zur Anschaffung guter , einwandfreier Damen -Konfektion bieten

FRANKFURT a. M
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Welt ohne Wasser.
Warum sich Australien gegen die Einwanderung
wehrt. — Die trostloseste Wüste der Welt.

Mensche», denen der Regen Entsetzen einsagt.
Auf dem ganzen australischen Kontinent , einem

Gebiet, das so grost ist wie das 460 Millionen Menschen
ernährende Europa , leben heute nur etwa 0 Millionen
Menschen. Das Commonwealth drosselt die Einwande.
rung in einem Mast, dast sie immer wieder die Em¬
pörung der übervölkerten Kontinente erregt . Wer
jedoch einmal diesen fernsten aller Erdteile bereist hat.
versteht solche Mastnahmen . Denn gerade das über¬
völkerte Europa ist den Australiern eine Warnung.
Die EtnwanderungSpolitik des fünften Erdteils wird
hauptsächlich durch die Unsicherheit bestimmt, ob man
bei einer starken Steigerung der Bcvölkcrungsziffer
die Menschen überhaupt erhalten könnte. Australien
weiß, das, eine Wasserversorgung unter den gegebenen
Naturbedtngungen ein kaum zu lösendes Problem
wäre. In diesem Punkt ist ja Australien am schlimm¬
sten von allen Erdteilen daran . Denn eigentlich ist
cs, so schreibt Annte Francs -Harrar in ihrem Buch
»Reise in die Urwelt ", nur ein pflanzenrctchcr Gürtel
um einen schrecklich und gespenstig dürren Kern . Die
Nnllarborwüste leinst hiest sie »Bictoria desert" ) dürfte
in einer mehrfachen Ausdehnung der Gröste Deutsch,
lands wohl so ziemlich die einförmigste Wüste der
Welt sein. Nicht einmal ganz erforscht hat man sie
Denn ihre herzbrechende Einsamkeit , die sich tage- nn»
ivvchcnweit hinzicht . gefährdet jede Expedition . Ti,
eine Schwierigkeit, die cö zu überwinden gibt, die Be¬
schaffung von Wasser, wiegt alles andere ans. In jenen
Zonen gibt cs tageweit keinen Baum , nicht einmal
einen grünen Busch. Der einzig vorhandene Pflan-
zcnwuchs sind Bla », und Salzbüsche, wachögrau vde?.
von demselben spröden Blau wie das blanke Firma-
ment. Der Himmel trinkt buchstäblich alle Feuchtig.
feit der Ln ft ans , sehr schnell, noch ehe sie Nieder¬
schläge bilden könnte. 'Niemals gibt cs in diesen Ge¬
genden trotz kalter Nächte Nebel. Auch dort , wo der
australische Urwald mit Eukalypten . Akazien, Gummi-
eichen und merkwürdigen steifen Wolfsmilchgcwächsen
iich dehnt, im »Scrub " oder »Bush", steht dieses grelle,
invcrwttstliche Himmelsblau tagaus , tagein . Der rote
üiteritstaub liegt brennend auf der Haut . Die Luft
st so trocken, dast das Atmen zur Qual wird. Alles
örrt aus . Bon lackierten Gegenständen springt der

^ack in Platten ab. der Graphit der Bleistifte zerfällt
u Staub . Die Fingernägel brechen wie Glas , das
mar wird brüchig und spröde wie künstlich gedörrte
iflanzensasern . Und obgleich in Westanstralicn die
\ute der reinen Wüste sogar bis ans Meer reicht
«acht sich nicht einmal dort ein mildernder Einfluß
emcrkbar.

Die zentralen Ländereien Australiens sind sc
..sscrloö, dast im Jahresdurchschnitt noch nicht einmal

ehn Zoll Dienen fallen. Während die Sahara an ihren
iändcrn und im fruchtbaren Niltal wunderbar gxiir.
nd üppig ist, sind in Australien eigentlich auch alle
brigen Gebiete von Wasserlosigkeit und Dürre bc-
roht. Nicht einmal der Murray Nivcr , der »austra-
sche Nil ", ist höher hinauf schiffbar. Alle übrigen
lüsse sind kurz oder trocknen sogar oft völlig ans.
während jener letzten schrecklichen Periode wasser-
rmer Jahre , die jedem Australier noch gut im Ge-
ächtnis ist. fiel in einigen Gebieten von 1807 bis 1904
icht ein einziger Regen. Als endlich, nach sieben
ähren , zum erstenmal wieder der natürliche Kreis-
ms des Wassers einsetzte, rannten viele 5kindcr
irctend in die Häuser, allster sich und. wie sie glaub-
'n. von der Katastrophe des Weltuntergangs bedroht,
ie hatten in ihrem ganzen Leben noch keinen Regen
eschen! Damals verdürsteten Zehntausende von
chafen, Rindern , Pferden ; alle Flüsse und Bäche
aren leer und stauberfüllt ; es schien, als sollte der
eiste Mensch in Australien ausgerottet werden . Denn

HIELIEBE
DERu B

HoiL
BRIGITTA
umm

Roman von GllaabethNey
Copyright by Martin Feuditwanger , Halle (Saale).

[7
.Geh' nur. Hanna", sagte Brigitta lächelnd, „sonst tobt

Jsa erst wieder und zerzaust womöglich ihr hübsches Kleid.
Ich werde auch allein noch bequem fertig."

Die Alte verschwand eilig, und Brigitta war allein.
Gedankenverloren liest sie jetzt die unendlich seine, gold¬

gestickte Seidenrobe über ihren schlanken Körper fallen,
dann trat sie, von ihrem Anblick bezaubert, ein wenig vom
Spiegel zurück. Wie eine junge Königin sah sie aus.

Das blonde Lockenhaar, das sich schlicht, in natürlichem
Geringe! um die schnceweisten Schläfen schmiegte, endete
m dem seinen, schmalen Nacken in einem künstlerischen,
tiefen Knoten.

Sie bot ein beinah erschütterndes Bild von Anmut und
-chönheit.

Völlig versunken starrte Brigitta Hollermann auf ihr
piegelbtld.
..^ d sie ihm. dem einzig Geliebten, heute so gefallenurde?

»Fa, jn-, jubelte cs in ihr, und hold erglühend schlug
d'e Hände vor vaS Gesicht.
Unbemerkt kehrte die alte Hanna, die Jsas hitziges

e'"!u ^änstigt hatte, in Brigittas Zimmer zurück.
„ ü2!' einem Wunder geblendet, blieb sie jedoch an
r ~ tir stehen und schlug die Hände über dem Kopse zu-
»«»en, indem sie ries:

er hatte eö verschmäht, die Kunst der schwarzen Busch.
Männer zu erlernen , die aus den Wurzeln der
Gnmmicichcn und Eukalypten Wasser ziehen können,
und denen im Grunde genommen nur dadurch ei»
Leben im Busch möglich ist.

Man wnstte im vorigen Jahrhundert , das, dieser
so diirrc Boden JnneranstralicnS ein grosses Wunder
berge, einen unterirdischen Sec. Man hat durch
geologische Untersuchungen und Messungen auch seine
Grösse scststellcn können, die ein Bicrzchntcl des gan-
zen Kontinents beträgt , nämlich fast OOOOOst Quadrat-
mctlcn . Und da dort unten im Südland die Wasser
des Himmels zumeist gar so spärlich und unzuverlässig
sind, so hat man sich an die der Erdticse gemacht. In
ctiva 3000 artesischen Brunnen hat man diesen Bvrra,
angczapft . Ein Strahl klarsten, kühlen oder warme :>
Wassers schiestt blendend in die Lust. Meist werden
diese Brunnen mit Windrädern betrieben. Nichts ist
so charakteristisch für die australische Landschaft wie
bas hohe Windrad mit dem Wassertank daneben, dazu
ein paar Eukalypten mit ihren weisten oder rötlichen
Stämmen und dem sonderbar fahlgrün hängenden
Laub. Mensch, Tier und Pflanze leben von Gnaden
jenes Strahles Wasser, der aus der Tiefe der Erde
heransgeholt wird , in die er gelangt , weil fast überall
der Boden mit seinen Krcidckalkcn und bunten Sau¬
den so durchlässig ist, dast der Grössten des Regens
nach abwärts rieselt , bis er festere Gesteine findet.
So ist es zu erklären , warum unter der Nullarbor-
wüste unterirdische Ströme rauschen, die i» breite »
Bett dahinflicsten.

Immerhin werden mit Hilfe der artesischen Brun-
nen erhebliche Wassermengen gewonnen . Westanstra.
lien , das , wie man glaubt , seinen eigenen natürlichen
Ltzasservorrat besitzt, der schon 1909 in HO Brunnen
angcbohrt war. förderte damals täglich 3082500«'
Hektoliter . Das scheint enorm , aber man hat sich davon
überzeugen müssen, dast es noch nicht genug ist, um
ein europäisches TurchschntttSklima mit seinem Rege»
zu ersetzen. Denn jedes Fleckchen Rasen must benetz«
werden . Wie hat das Gebiet des Murray in Süd-
anstralicn . das noch dazu genügend Liegen besitzt, den
Schimmer eines Paradieses mit seinen Orangen - und
Zitronenhainen , seinen Oliven - und Mandelgärten
seinen brechend schweren Gehängen voll jener winzige»
australischen Trauben , die zuckersüß nnd voll Aroma
aber nicht viel grösser als grosse Johannisbeeren sind!
Und dennoch sind die Australier nicht ohne Sorge »i»
ihre Zukunft . Als man in den letzten Jahren daran
ging, die Zahl der artesischen Brunne » ans über noou
zu erhöhen, sank der Wasserspiegel der Tiefe, nnd
seither geht in allen Zeitungen , in alle» wirtschast-
lichen Berechnungen das böse Gespenst „Wasser-
not" um.

Wie die Tiermilch menschliche
Nahrung wurde.

Die Milch gilt im allgemeinen nicht allein als das
von einer gütigen Natur den Tieren , sondern auch
den Menschen bestimmte natürliche Nahrungsmittel.
Man vergisst indessen ganz, dass unter gewöhnlichen
Berhältnissen das junge Lebewesen nur in den ersten
Monaten seines Daseins diese» Trank von der
Mutter erhält . Nach einer gewissen Zeit hört die
Milchabsonderung der Mutter langsam auf. und das
Junge wird an andere Nahrung gewöhnt.

In unseren Breiten ist uns die Tatsache befrem¬
dend. dass nur ejn kleinerer Teil der Menschheit sich
daran gewöhnt hat, bestimmte Tiere zur Hergabe ihrer
Milch für den menschlichen Gebrauch zu veranlassen.
Nur dort , wo der Ackerbau oder, besser gesagt, die
Pflngkultnr herrscht, wird die Milch von Kuh, Schaf,
Ziege, Esel, Kamel oder Pferd genossen. In Gegenden
anderer Kultur ist das nicht üblich. Nie hat ein
Indianer versucht, eine Büffelkuh zu melken. Nie ist

„Wie schön, wie wunderschön das gnädige Fräulein
heute aussieht! Wie eine richtige Mürchcnprinzcß! Gerade
Hab' ich gedacht, dass es wohl nichts Schöneres als das
gnädige Fräulein Jsa geben könne; aber jetzt weiß ich,
dass das Fräulein Brigitta tausendmal schöner ist! Ich
kann mich gar nicht satt sehen. Ja , ja, das ist eben das
Glück, das aus den Augen strahlt."

„Das Glück, Hanna, wie meinst du das ?"
„Nun, ich hasse, das gnädige Fräulein wird der alten

Hanna, die sie schon als Kind aus den Armen getragen hat,
nicht böse sein, wenn sie mal eine Andeutung macht. Wir
wissen es ja alle, dass das gnädige Fräulein Brigitta
heute noch Braut wird."

„Braut !" Leise hatte es Brigitta ausgcrusen. „So,
weißt du es also schon, Hanna", sagte sie dann, zu der alten
Dienerin gewendet. „Nun ja. doch bin ich dir nicht böse.
Papa hat cs also schon ausgcplaudert ?"

„Der Gehcimrat sagte cs uns nicht, sondern die gnädige
Frau Mutter selbst."

„Mama, oh, dann hat sie auch nichts mehr dagegen?"
Ein glückliches Leuchten huschte über Brigittas Gesicht.
Mit zitternder Hand schob sie einige Löckchen zurecht.
„Der Herr Doktor ist aber auch ein schöner, stattlicher

Mann", plauderte die Alte redselig weiter.
„Findest du das auch, Hanna ?" fragte Brigitta lächelnd;

und plötzlich umschlang sie die alte Dienerin und wirbelte
sie in wildem Tanz durch das Zimmer. Dann drückte sie
die ganz schwindlig gewordene Alte auf einen Stuhl nieder
und gab ihr einen schallenden Kuß auf die runzligen
Wangen.

„Hanna, alte Hanna", jubelte sie, „bist du je im Leben
schon einmal so glücklich gewesen?"

„Einmal schon, als ganz junges Ding, aber dann starb
er plötzlich, und dann kam ich bald hierher ins Doktor-

er darauf gekommen, das Enter eines solchen gefalle»
ncn oder nur verwundeten Tieres auszntrinken . Nur
soweit der Pflug geht, ist der Milchgcnuss bekannt und
geschätzt.

Der Gedanke, die menschliche Mutter könne über
die Stillzeit hinaus Milch für ihre Kinder hcrgcben,
ivie cö bisweilen bei den Negersraucn oder in Einzel-
fällen auch bei Europäerinnen einmal beobachtet
werden kann, wirkt auf uns absonderlich. Das Tier
aber weit über die übliche Zeit hinweg zu melken,
dünkt uns heute als durchaus „naturgemäss".

Das ivar jedoch nicht immer so. Es muss einmal
eine Zeit gegeben haben, in der man erst anfing , das
Tier an die Hergabe und den Menschen an den Genuss
der Milch zu gewöhnen. Wir . denen dieses alles heute
vertrant ist. können uns kaum in die Schwierigkeiten
Yineindenken.

Die Frage , ivie man sich an den Milchgenuss
gewöhnte, fällt ztisainmcn mit der Frage , wie der
Mensch dazu kam, Haustiere zu halten . Eduard Hahn
verfocht eine Erklärung , die auch bei anderen Wissen-
schafllern. Zoologen und Landwirten Anklang gesun¬
den hat. Man wollte sich die Gottheit günstig stimmen
durch das Tieropfer . Da nun die Tiere aber häufig
erst etngefangen werden mnsstcn, wenn man sic zum
Opfer brauchte, kam man ans den Gedanken, sie ein-
zuhegen.

Die Gottheit , die man in jenen Gegenden vor
allein verehrte , ivar der Mond . Man wollte ihr das
Tier darbringen , dem sic getvissermassen ihr Zeichen
ansgedrückt hatte. 'Nun scheint in Babylonien z. B.
dec Mond im ersten Biertel am Himmel zu liegen
und ähnelt so mit seinen aufrechtstehenden Enden
einet» Paar Hörnern . Dieses übertrug man auf die
gehörnten Tiere : Rind , Ziege und Schaf. Diese wur¬
den der Mvndgöttin heilig und als Lpfcrticre für
sie geziichtet. Als Beleg für diese Theorie kann man
anktihren . dass in Gebieten , in denen Rind , Ziege und
Schaf vorwiegend gehalten werden, auch die Jahres-
einteilung und die Lage der Feste sich meist nach dem
Monde richten. Auch in der antiken Dichtkunst finden
wir Bczichnngen zwischen dem Mond und gehörnten
Tieren , und die Antike ivar , an den ersten Anfängen
der Menschheit gemessen, schon eine späte Zeit , in die
sich noch die itrsprünglichen Gedanken hineingerettet
hatten.

Zuerst hat man daö Tier als solches geopfert, und
später , als es vertrauter ivurde mit seinen Hütern , hat
man wohl auch einmal versucht, die Milch, die eigent¬
lich dem jungen Tiere gebührte , für das Opfer auf
dem Altar zu gewinnen . Die Mondgöttin Isis wird
in Babylonien gelegentlich als Kuh dargcstcllt. die
den Lohn , das heisst, den König, sängt, damit er gött¬
lichen Geist erhält . Sv ivird man auch die Milch des
OpfcrtiereS dem Könige, als dem Sohn der Göttin,
gereicht haben.

Es mar also ein iveiter Weg, bis man in der
Milch das natürlichste Nahrungsmittel sah, das wir
heute besitzen. '

Schrvemebestände Ln Preußen.
Auf Anordnung dcö prenssischen Landwirtschafts-

ministertnmö hat das Statistische Landeöamt auch
über die allgemeine Biehzählung am 2. Dezember 1920
eine Zusammenstellung der bis zum 19. Dezember
19-9 vorliegenden Ergebnisse über die Entwicklung der
Schweincbeständenngefertigt . Die vielfach gehegte Be¬
fürchtung, dass die durch die hohen Schweinepreise
yervorgerufene Vermehrung der Schweincbestände in
einem Umfange erfolgt sein werde, dass wir wieder auf
de:, Stand vom 1. Dezember 1927 angelangt sein wer¬
den. hat sich danach nicht bestätigt. Wenn auch in Ost-
preussen. Pommern , Nieder - und Oberschlesien, Schl es-
wig-Holstein, Hannover und Westfalen der Gesamt-
bestand an Schweinen grösser ist als 1928, so scheint
er doch in den anderen Provinzen so stark zurück-
gebltebeu zu sein, dass im ganzen Staate der Stand

haus", antwortete die Alte, noch immer nach Lust
schnappend. ^

„Hanna, Hanna, wo steckst du nun wieder so lange? So
hilf mir doch, mein Schuh will nicht zugehenI" riß sie die
Stimme der ungeduldigen Jsa aus dem Gespräch.

Hanna stob davon.
Fast zu gleicher Zeit wurde die Tür. die zum Korridor

führte, hastig aufgerissen.
Die Gebcimrätin stand im Zimmer und blickte prüfend

aus Brigitta.
Sie schien zufrieden zu sein.
Frau Evelyn selbst sah heute unendlich schön aus.
Das silbergraue Kleid mit den matten Rosen hob ihre

prachtvolle, schlanke Gestalt vorteilhaft hervor. Aus ihren
Augen aber leuchtete ein unnatürliches Feuer.

„Gut so, mein Kind", lobte sie gönnerhaft. „Ich freue
mich, daß du dich verständig zeigst und deiner Eltern
Wunsch in jeder Weise entgegenkommst."

„Mama, so willigst auch du ein?" fragte Brigitta , mit
Tränen der Freude in den Augen.

Frau Evelyn wurde einer Antwort enthoben, denn
soeben steckte Jsa ihren rotblonden Bubcnkopf lachend
durch den Türspalt.

„Ist es erlaubt ?" fragte sie, kokett hereintänzelnd.
„Ich bin schon lange fertig, komm nur, Jsa , und laß

dich anstaunen", antwortete Brigitta , die Schwester ent-
zückt betrachtend.

„Wie ich dich beneideI" rief diese, die ältere Schwester
erstaunt musternd. „Wenn ich doch auch erst einmal so weit
wäre! Verloben denke ich mir wundervoll. Uebrigens ist
der Doktor ein ganz famoser Junge . Elegant und flott.
Ich freue mich auf meinen Schwager. Gott ja, alle meine
Freundinnen werden mich um den Flirt mit ihm beneiden.
Du hast doch nichts dagegen, liebe Brigitta ?"
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auf alle Waren!

9e(ft kaufen, fteiffl: Qeld sparen!
Frachtfreie Lieferung mit eigenen Autos auch nach auswärts.

Betton -Buthdahl
FRANKFURTA *M *Große Eschenheimers fr . IO.

Federn,
Daunen , Deckbetten,
Kissen , Matratzen,
Koltern , Bettstellen,

Chaiselongues,
Chaiselongue »Betten,

Steppdecken,
Daunendecken,

Weißladc *Möbel,
Bettwäsche.

»»out l . Tezcmver 1928 nicht oder doch nur wenig über-
schritten wird (bisher mtnns v.32 Prozent ».

Auch dieses Ergebnis ist uur dadurch erreicht wor¬
den , dast die Zuchttiere allgemein sehr zugenvinmeu
haben und die Zahl der jungen Ferkel bis 8 Wochen
alt gegenüber dem Stande von , 1. Dezember 1928
bereits eine Zunahme von durchschnittlich li Prozent
a .'rsznwctse » hat ; in diesen (Gruppen wird also in ein¬
zelnen Provinzen voraussichtlich der Stand von 1027
erreicht werden . Die starke Abnahme des Bestandes
an Schlachtschiveinen im Alter von 1 bis ly,  Fahren
und über y,  Fahr alt . die sich nach den vorläufigen
Zählttttgsergebuisscn gegenüber 11)28 ans minus 17,37
Prozent beläuft , ist nicht verivundcrlich.

Nachdem tu der zwischen der Juni - und September-
zsihlnug liegenden Zeit durch eine Einschränkung der
«Schlachtungen der Bestand an diesen eigentlichen
Schlachtschiveinen wieder zngenommen hatte , sind vor
dem 2.  Dezember 192 » sehr viele Schweine zur Ab-
schiachtung gelangt . Diese Zahlen bestätigen aber , das»
der Preissturz ans dem Schweinemarkt in der zweiten
Hälfte November in den Schwetnebeständen nicht be¬
gründet . sondern auf andere — vorübergehende —
Ursachen zurückzuführen war , so das, ein dauernder
Preisrückgang für die nächsten Wochen und Monate
noch nicht zu bcfiirchten sein dürfte.

Sie wirtschastrwoche.
Schwere Verluste der bcutftfKtt Wirtschaft im Jahre 1929 . —

Auch der B »ung >Pla „ kann nicht Helsen. — Dir Unsicherheit
an den Börsen hält an . — Der tägliche Bedarf wird ans ein

Minimum reduziert.
zVon uuserein wirlschastöpolilischc » Mitarbeiter .)

Ein neues Wirtschaftsjahr  hat in diese » Tage » be¬
gönne » , und seine Auspizien sind keineswegs günstig . Vielmehr
wird di« große wirtschaftliche Flaute , die teilweise schon das
Jahr 1928 beherrschte und snr das Jahr 1929 Kennzeichen
war , verstärkt in den erste » Monate » des jungen Jahres 1930
anhaltcn , denn cs scheint keinerlei Hoffnung zu bestehen , die
bculfd >c Wirtschaft „anznknrbcln ' . Dazu fehlen uns die Geld¬
mittel in erster Linie und weiterhin auch der notwendige Export
nach dein Auslände Ohne diese » geht es aber nicht , denn der
deutsche Markt ist übersättigt und nur ganz beschränkt ans-
nahmefähig . Wen » unsere Handelsbilanz für de» lchtcn Monat
des alten Jahres vielleicht aktiv aussallcu wird — die
Statistiker rechne » mit einem leichten Ausfuhrüberschuß — , so
will dies nicht viel bedeuten , den » diese Aktivität ist » ur eine
scheinbare . Sie rührt nicht von einer Erportstcigcrung l)«r,
sondern von einer Erlahmung des innere » Marktes , die durch
Arbeitslosigkeit , finanzielle Schwierigkeiten , Krcditnot nsw . be>
dingt und erklärlich ist. In dieser Beziehung hat uns der
Boung -Plan enttäuscht . Die von ihm erhoffte Belebung der
Wirtschaft ist nicht cingetrcten , und unsere wirtschaftliche»
Sachverständigen ans der dieser Tage im Haag beginnenden
Konferenz werde » gut daran tun , allen Ernstes daraus hinzu-
weisen , den » der abschüssige Weg , den die deutsch« Wirtschaft
in , letzten Jahre gegangen ist, Ivohkgemerkt trotz aller Rationalt.
sierungöimißnahmen , die kcincLivegS immer von Segen gewesen
sind , muß irgendwo wieder einnial abgcbrcmst werden , sonst
konnnen wir ins Uferlose , und kein Mensch kann dann sagen,
wo das Unheil endet.

Wie groß die Verluste im letzten Jahre gewesen sind , erhellt
aus einer Mitteilung des Instituts für Konjnnktnrsorschung,
das di« Verluste ain deutschen Akticninarkt aus mindestens
5> bis 6 Milliarden Mark schätzt, „trotzdem eine Steigerung des
Nominalwertes durch Neuemissionen mit 1.5 Milliarden Mark
nicht zu hoch angesetzt sein dürfte " . Diese Zahlen erklären auch
rinigcrninßcn die gewaltigen KurScinbrüchc an den Börsen , die
von New Dort ihren Ausgang nahmen und fast alle Weltbörsen
in Mitleidenschaft zogen . Wenn in den allerletzten Tagen das
Börsengeschäft ein ganz klein wenig stabiler geworden ist, so
will das noch nicht viel bedeuten , denn die Gefahr neuer Ein¬
brüche im Kursniveau besteht so lange , als die wirtschaftliche
Lage und vor allein auch der Geldnwrkt sich nicht wesentlich
gcbcffert haben.

Selbst die Märkte des täglichen Bedarfs leide » unter der
Krise . Die ganze Hossnnng der schwer notleidenden Landivirt-
frf>aft lag in der neuen Ernte begründet . Der Bauer hoffte
seinen Verpflichtungen durch Abstoße » der Erntevorräte nacl>-
kommen zu können und mußte dann aber erlebe », daß er ans
seinen wohlgcfüllten Scheuern sitze» blieb , daß nur sehr oe-
ringe Absatzmöglichkeit bei gedrückte » Preisen bestand . Mit der
Verknappung der Mühlenvorräte scheint sich jetzt um dis
Jahreswende eine leichte Besserung anznbahnen , denn Roggen
ging an de» Lokomärktcn durchschnittlich um 1 bis 1.50 Mark
in die Höhe , auch für Weizen hat sich eine kleine Besserung an --
gebahnt . Auch für Rauhsuttcc ergaben sich einige Preiserhöhun-
gc» , insbesondere für Heu und Stroh , jedoch waren die Um¬
sätze hier jo klein und geringfügig , daß die Preissteigerung
praktisch kaum in Erscheinung tritt . Vcrlnstvcrkänsc in den
Dörfern sind deshalb meist noch die Regel , obwohl sich auch hier

die Spekulation ziemlich ansgeschaltct bat . Tic Geschäfte sind
zu riskant geworden . Kein Mensch lagert mehr größere Mengen
Eletrcidc , um sic vielleicht in einigen Monaten unter Preis und
mit der Belasst ' durch  Zinsverlnstc , BehandlnngSgcbührcn,
Lagcrverwaltung nsw . abznsetzc » . Einzig und allein ans den
Viehmärkte » besteht noch eine gewisse Stabilität , doch scheint
auch hier die Konjunktur mit der allgemeinen Einsehrünk - ii-g
des Fleischverbrauch,z nach de» Feiertagen ganz merklich ab¬
zuflauen.

Sie Epidemie Im Zliichlliiigslaser.
Bisher kein Mittel zur Bekämpfung der Krankheit.

In de» letzten Tage » hat sich die Epidemie unter de» Kinder»
der deutsch -russischen Flüchtlinge im Lager Hammerstei » weiter
ausgedehnt . Es handelt sich nicht um reine Mascrncrlranlung»
sondrni » m eine eigenartige Firberkrankhcit , dir durch eine»
selten auftretendcn Bazillus , de» Streptokokkus , hcrvorgernsen
wird.

Der Ficbcransang trat stets auf , wenn die Mascrncrkrankung
bereits im Abflauen begriffen Ivar . Das Fieber führte in de»
meisten Fällen in wenige » Stunden zum Tode . Es handelt sich

bei dem Streptokokkus um einen Bazillus , der in Deutschland
bisher nur ei» cinzigcsmal im Jahre 1922 im Virchow -Kranken»
hausc i» Berlin austrat und auch dort zahlreiche Todesopfer
forderte . Man kennt bisher kein Mittel zur Be¬
kämpfung der Krankheit . '

handelslell.
Frankfurt a. M ., 3. Januar.

— kkssrktenmarkt . Die Börse war zu Beginn meist abgcschwächt,
allsedings im Vercheich zu der schwachen Haltung des Vormittags
etwas gebessert. Im allgemeinen ergaben sich zunächst leichte
Rückgänge  von I bis 1.6 Prozent . Späterhin n>ar die Tendenz
etwas beruhigt.

— Devisenmarkt . New s)ork 1.192, London 20.140, Holland
109.130, Pari « 10.406, Brüssel 68 .666, Schweiz 81 .200, Italien
21.920, Wien 69.060

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm In
Reichsmark : Weizen inärk . 26.10 26.30, Roggen märk . 10.70 bis
10.00 , Braugerste märk . 18.70—20.30, Futlcrgcrstr 10.60 —17.60,
Hafer märk . 11.80 —16.70, Weizenmehl 29.76—36.60, Roggenmehl
23.26- 20.76, Weizcnkleic 11.00—11.16, Roggcnklcie 0.40—0.00.

1
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Unser INUEItTUR-AUSUERKAUF
beginnt am 6. Januar 1930

(uTm.  Sie werden finden , daß wir ihnen enorme Vorteile bieten.

Siiliuraae8-mPf | D 7 FI I HIIRKD oosspeziainaus inruoiisian-
smnoertir.s-9 rUILCLLLIlIVDIIII digeKUchen-Einricmungen

Einige Beispiele;

Steingut Dessertteller, «j«tt. . . 9 -j
[etter , vlntt. lief od. tlncli 15*

.. Satz schusseln. 90*
Feston Porzellan Dessertteller 25*
Goldrand Porzellantasse25*

,, -Dessertteller 25*
FestonPorzetianteiier tioio.rmch 38*

DCKOr-POrZellan, bllbscliv Muster
Kaffee Service tllr(>PersonenQ.25

„ HirU! l’orsonen 11.50
latel Service IUrürersonen 22.~

„ Mir 12 l’ersoncn 42 . —

saiatbestecH, »om. 40*
Aniegeougeieisen. 50*
BSrenmop mit stici. 1.50
messerputzmasctiine mit iiurstc 5-
Fleischmaschine mit2 scheiben8.-
Brotkasten, wem rmnii. o.—
Waage,!»k«k.mit2Emall-Schalcn7.50
BaSkOCher, 4b'L l’rometbeus■25.-
Bias Kompotteller. 5*
Bierdecher, */<l.tr. Sandblasm. . 10*
Sturztlasche mit Uccher .25*

Am Montag « den G. Januar beginnt unsere

Räumung mit Gewalt!
Unser Inventur -Ausverkauf muß inlolge unserer großen unübersehbaren Lager Umsätze bringen,
die ganz unfaßbar erscheinen . Deshalb müssen wir für unsere bekannt guten Waren mit Preis¬
herabsetzungen herauskommen , die man uns garnicht glauben würde , wenn wir nicht als

größtes Etagengeschäft Frankfurts , frei von hohen Spesen und Unkosten hier mit diesen

*2
tatsächlichen Pfennigpreisen Beweis antreten könnten

ZEINANH
Größte und älteste Textiletage Frankfurts Zeil 67 -69 ReineckstraHe 1

— . - | | „ | U ,lS w t—i— rwnffMntiUfflMffrifflfBHKWIBIBMmwwnf

. vty ŷSajurnji îtJ

der Montag , den ö . Januar 1030 , vorm . 8 Uhr Deginnf

' mmeiner Abteilung Damen-Konfektion:
Nicht bis 10%! sondern für RMD 0 ^ 1
Nicht bis 20%! sondern für HM/
Nicht bis 30%! sondern lür
Nicht bis 40 %! sondern für W
Keiner kommt mit ! Das ist alles itir die Halite!

Mur einige HB eiapielei

kostet somit mein seitheriger Ottomane - Mantel . vom«.- nur 7 .— Es kostet somit mein seitheriges VelouL- u. CrßpeSatlnKleld von 48- nur 24 .-
kostet somit mein seitheriger Englischer -Mantel «uis»«. . . von nur 12 — Es kostet somit mein seitheriges woiinips- und woii-oeorgeife-Kleid von so.- nur 29—

INet somit mein seitheriger Ottomane- Mantel«us«,d« . . von  48.- nur 24 . Noch mehr als wie die Häl,te- für nur l/<des p,eises  erstehen sie
kostet somit mein seitberlger Ottomane - Mantel «ui seid« . . von es.- nur 32 — Woll- und Samt -Kleider ei«« p-m, «um au«.uoh.n 4 .95 ...... 3 .95

Ikosten somit meine Modell- Ottomane- u. Velour-Mäntel«»«»«,6° von es.- nur 47 ^ Auch alles andere wie Strickwaren , sowie Röcke , Blusen , Gummi-
[kosten somit meine Modelt -Ottomane - Mäntel «ui soid. . . Vo»iso.. nur 75 . und Loden - Mäntel , Herrenstofl , engl. Art, Gambia - und Rips-

Taflet Kleid . vone.ss nur 3- Mäntel, Rips-, Gambia-, Kammgarn-, Herrenstofl- und Donegal-
jtosiet somit meto seitheriges Crßpe de chlne -Kleid . v»„-o.- nur 10 .- Kostüme , sowie Winlacken , Klnder -Mäntel und Kleider,

alles nur die Hälfte
^ ® Sehaüii . agIhnen alleN ! B5äI «- ac Nie 1 «siaas « ». nu » I» 114 >» O.

[anhfurt am Main Rä 4 R f | AU i RU !! AR . BB BMA Frankfurt am Main
fbfrauenberg 33|35 M ^ WA W GW ^ WW sjMW^ WWM! Ecke BleidenstraOe1

Wehten fiällas . un. - B«. «- weltfeeen IiiMerade . SBa ^aia - Bad . - na S«* . . . i . u• - «weiteren In •. «“b- s«1'
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Arnitlslmk-MiyrWerr.
ftrnit’furtcr Srnber.

Soimtnn, beit5. Januar.
7- 8.15 t'oit Hamburg: Hnsenkanzerl; !> iO.OO»an Kassel: Mar-

OCtifeier brr ttöotiflrIi|d)en Lanbeskirrhe Staffel; 10.30: Zwei l’i'ncitbcn
tioit W. 3Ö. Sinocrfcl; 11.00: Erwirb»»,; mtb Bllbnng: (fltrviijtunbc;
11.30: „Prvgraninigestaltung bo<5ffrnnffiitlrr Senbers", Fortran unn
Ernst Echan; 12.00: Sluiibr bofit$f)orflc|niif|ä, Nanzerl bes Män-
nrrgesangvereinS„Hi Iba", Wiesbaben; 13- 13.30: Zehnminnteiibienst
der Lanbmirtschastsknmmer WlrSbabe»; 11.00: Stnnbe brr Jngenb;
13.00: Stnnbe bcö LanbeS; 10—18.00 van Stuttgart : Konzert bes
Rundfunkorchesters; 17.30: „?t»S bei» alten Nassau", £d)ilbcriiii|irii
von Stiibiciirat Dr. Heller, WieSbabcn; 13.20: Wilhelm Schäfer, Vor¬
lesung eigener Dichtungen; 13.30: Stnnbe ber Frankfurter Zeitung;
10.20: Debatte über bas Thema: „Stnbent unb Ball" unter Borsist
von UniversttätSpsarrer Dr. Nicken; 20.00 van StuIIsiart: SJieb unb
Operette; 21.00 von ©tutlflart: Die Werbung, heitere llterarisch-
mustkaltsche Stnnbe, zusammengestelll von Pani Enberling; 22.13
von ©tntlgart: Unterhaltungskonzert bes RnnbsunkorchcstcrS; 23.13
von Stuttgart : Nachrichten, ©portfunkbienst; 23.30—0.30 von Stnlt»
gart: Tanzmusik.

Montag, den 0. Januar.
6:30: Wetterbericht unb Zeitangabe, anschiiesienb Morgengym-

iiafttf; 12.13: Schallplattenkonzert; 13.13—13.30: Werbekonzert;
13.13—13.13: Stnnbe ber Jngenb; 16.00: Hanssrauennachintltag;
16.30 von Kassel: »Die Frau im üssentlichen Leben seit 1330", Vor¬
trag von Johanna Waescher, Kassel; 17.20—17.13 von Stuttgart:
Konzert bes RunbsunkorcheslcrS; 18.0.3—18.30: „Ueber Kunstkritik",
Vortrag von Dr. Adolf Behne, Eharkottenbnrg» 16.33: „Mobernc
Plastik", Vorlmg von Dr. Grohinann, DrcSbeu; 10.03: „Die Frage
ber Rückgliederungb«S EaargebietcS", Vortrog von Karl Ollinert,
Frankfurt a. M.; 10.30 aus bem großen Saal bes Saalbaues, Frnnl-
fnrl: 6 .Montagskonzert; 21.30: Literarische Pnrobien; 22.13: Nach,
richtenbimst; 22.13—21.00 aus bem Eascö Sacher: Tanzmusik ber
Kapelle Blue Players Filippini.

Dienstag, den7. Januar.
6.80: Wetterbericht unb Zeitangabe, anschließend Morgengym¬

nastik; 13.13: Werbekonzcrt; 13.80—11.30: Schallplattenkonzert:
Musikalisch« Jugendstunde; 13.13—13.13: Stnnbe ber Jugend; 10 bis
17.13: Konzert bes Runbsunkorchesters; 18.03—18.30: Hermann Ka-
sack liest auS eigenen Cchristen; 16.33—10.00 von Stuttgart : „Das
AuSlanbbeutschtum iin Jahre 1020", Vortrag von Dr. Hermann
Rüdiger; 10.03 von Stuttgart : „David Fr . Strauß als Politiker",
Bortrag von Geh. Archivrat Dr. R. Krauß; 10.30: Dichtungen in
Frankfurter Mundart, Aussührenbe: Lene Obermeycr unb Hans
Rerking; 20.13 von Stuttgart : Holländischer Komponistenabcnb;
21.30 von Stuttgart : Kapitel 17, ein seriöses Spiel von Otto Viola»;
22.13 von Stuttgart : Nachrichtenbienst; 22.80 von Stuttgart Eng¬
lisch« Dichtung unb Lieber.

Mittwoch»den 8. Januar.
6.30: Wetterbericht unb Zeitangabe, anschließend Morgengym¬

nastik; 11.13—11.13 von Kassel: Schulfunk; 13.00: Werbckonzert;
13.13: Schallplattenkonzert; 11.13—11.30 von Stuttgart : Stunde
ber Jugend; 16.00 von Stuttgart : Konzert bes RniibsunkorchesterS;
18.03—18.30: Bücherstnube; 18.33 von Stuttgart : Ernst v. Mohl,
ein Genie der Menschenliebe", Bortrag von Martin Lang; 19.03:
von Stuttgart : „Mythische unb magische Grunblagen sübostasinti«
scher Kunst", Vortrag von Dr. Rob. Freiherr von Heine-
nalen Gesellschaft für neue Musik, Ortsgruppe Frankfurt a. M.;
Ramm; 12.80: Schallplattenkonzert: Das Viooncello als Solo-
Arbeiters; 10.03: Franzos. Unterrich.; 10.30: „lieber dal Wesen bei
Madrigals", Bortrag von rPof. H. Holle; 19.13: Alte unb neue Chor»
Musik; 20.13: „Eins,Zwei, Drei", in Spiel in einem Auszug von
Franz Molnar; 22.13 : AuS italienischen Opern; 23.30: Nachrichten¬
dienst.

Donnerstag, den 9. Januar.
6.30: Wetterbericht unb Zeitangabe, anschließend Morgengyin-

naslik; 12.00: In ber Volksküche, Mikrophonreportagc von Hugo
Ramm; 12.30: Schallplattenkonzert: Das Violincello als Solo-
lnstrument; 18.30—13.13: Werbekonzert; 13.13—13.15: Stunde ber
Jugend; 16—17.15 auS bem Kurhaus Wiesbaden: Konzert des
Städtischen KurorchesterS; 18.03:, „Pubertät, Klimax und Greise»-
alter", Vortrag von Dr. meb. Heinrich Meng; 18.33 Stunbe des
Arbeiters; 10.03: „Heber bas Wesen des Madrigals", Vortrag von
Professor Hugo Holle; 19.13: Alte und neue Chor-Musik; 20.15:
..Eins. Zwei. Drei", ein Spiel in einem Auszug von Franz Molnar.

CkttaBlatt

WM mit dem große«
Zn- ealin -Aashelkaiif
Montag Uhr in Frankfurt a. M.

De» schwere« Zeiten entsprechend hat das Haus
Karsch seine Anstrengungen dieses Mal nicht « nr ver¬
doppelt, sonder« vervielfacht.

Niemand sollte es versäume« , die ganz seltene«
Ansverkaufsangebote ans das genaueste - u prüfe« ,
den« dann erst wird man sich ei« rechtes Bild davon
machen können, daß etwas gan - Außergewöhnliches
geboten wird.

Güte und Billigkeit der „guten Karsch-Kleidung"
sind heute ja schon sprichwörtlich. Was aber werde«
Sie erst sage « , wenn Sie diese Ausverkaufs-
Preise für solch gute Ware sehe « !

Das Haus Karsch wird mit seiner Sonder -Ber-
anstaltung dem kaufenden Publikum ohne Zweifel
eine freudige Ueberraschung bereite» . Auch im Aus¬
verkauf kennt Karsch.nur ei» Zielr Zufriedene Kunde « .

Zeil -Ecke 121 Frankfurt a. M Neue Krame 27

ist das Kennwort für unsere Ausverkäufe. Diesmal finden Sie in unserem

INVENTURAUSVERKAUF
wieder eine Riescumenge vv» Schuhen, die wir zu Berluststreisen. weit unter unserem Selbst¬

kostenpreis abgebe», um,unser Lager gründlich zu räninen.
Wir brauche» Plast für die große Zahl unserer Neneingänge.

Unsere treueit Kunden und dwjenige», die es werde» wolle», haben jestt wieder Gelegenheit,
die schönsten Schuhe zu ganz geri»ge»i Preise bei »»s zu kanse».

Unseren Verlust tragen wir gerne, denn wir gewinnen streue Kunden".
Beginn : Montag , den 6 . Januar , morgens 8 1/„ Uhr

Yokohaman. Osakaschuhe
ei» großer Schlager, unsortiert
Brokatschuhez. Karneval
diverse Farben und Fo ritten
unsortiert, spvttbillill
Schwarze Damen-Spaageaschutze
bequem, kleidsam» erftannl. Letstiing
Farbige Brokatschuhe
z. Karneval, diverse Farbenu. Formen
elegant, unsortiert
La» Dainen'Spangenschuhe
in div. mod. Formen, beste Ausführung
Wildleder Spangenschuhe
in verschied. Farbe» u. Ausführungen
Block und OXV.-Absast
Echte BorcalFSpangenschnhe
mit OXV. u. Trotteurabsast braun
extra billig unsortiert
Braune Herrenhalbschuhe
in de» allernenesten Formen
großer Posten, teils mit Wetterrand

2.85
2.95
5.20
5.90
7.90
7.90
9.90
9.90

Aß.

Zcil 123 — Rossmerkt 1 — Konstabler Wache — Goethestzasse 34
Verkaufsstellen in vielen Stadien

Frankfurts gröftles Schuhuntcrnehmen mit dem größten Umsatz und der gröbten Auswahl.

Im Inventurausverkauf finden Sie in unserer
STRUMPF ' ABTEILUNG
passende Strümpfe zu erstaunlich niedrig. Preisen
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